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Kanadische Tierýrzte fUr die Karibischen Insein

Wie Auf3enminister Don Jamieson kiirzlich bekanntgab, schickt Kanada zwei Tier-
ârzte und zwei Laboranten nach den Leeward- und Windwardinseln im Karibisehen
Meer, die helfen sollen, den Gesundheitszustand des dortigen Viehbestandes zu
ve rb esse rn.

Das Kanadische An-t flir Internationale Entwicklung stelit 500 000 Dollar ais
Beihilfe zur Verfiigung, um die Gehâlter und Spesen für das Team auf drei Jahre
hinaus zu bezahien.
Ebenso nehmen das Entwicklungsprograim der Vereinten Nationen, die Panamerika-

nische Gesundheitsorganisation und die Weltgesundheitsorganisation an der Aufga-
be teil, die tierâirztliche Versorgung der Insein zu verbessern.

Die meisten Insein haben ihre Politik darauf ausgerichtet, den Viehbestand zu
vermehren, um die Importe verringern zu kbnnen.

Das kanadische Team wird bei der Ausbildung semner Kollegen auf den Insein
helfen, Viehseuchen zu identifizieren, zu bekâmpfen und zu verhindern. An der
Spitze des Vorhabens steht Dr. Richard J. Julian aus Guelph (Ontario), der seit
Ende Mârz in Antigua tâtig ist. Die Laborantinnen Joan Dixon aus Vancouver (Bni-
tisch-Kolumbien) und Margaret C. Bolton aus Surrey (Britisch-Kolumbien) beglei-
ten ihn. Ein zweiter Tierarzt wird spâiter zu dem Team stof3en.

Kurzberi chte

- Kanada und Polen haben ein neues Dreijahresabkommen üiber eine Verdoppelung der
Lieferungen von kanadischem Getreide ab 1. Januar dieses Jahres abgeschlossen.
Amn 19. April haben der kanadische Handeisminister Chrétien und der polnische Han-
dels- und Schiffahrtsminister Olszewski das Abkommen unterzeichnet, das Brotwei-
zen, Hartweizen, Gerste und Hafer umfaf3t.
- Die Canadian Imperial Bank of Commerce hat beschlossen, einen Anteil von 40 %
an der Martin Group Limited, einer australischen Handelsbank, fûr einen nicht be-
kanntgegebenen Preis zu erwerben.
- Wer eine SchuB3waffe kaufen oder leihen wiil, wird nach einem Gesetz, das Ju-
stizminister Basford arn 20. April in das Parlarnent eingebracht hat, einen Schue-
waffenerwerbsschein ben5tigen. Dem gepianten Gesetz zufolge k3nnte die Polizei
z.B. auch ohne Vollziehungsbefehl Schul3waffen beschlagnahmen, wenn Familienstrei-
tigkeiten oder Auseinandersetzungen unter Freunden auszuarten drohen.
- Die Milliarden von Dollar, die Kanada ais Auslandshilfe ausgibt, sind für die
Aufrechterhaltung des internationalen Friedens und der Sicherheit wichtig, sagte
Michel Dupuy, der neue Prâsident des Kanadischen Amts fUr Internationale Entwick-
iung (Canadian International Development Agency). Diese Ausiandsausgaben, die
zur Zeit jâhrlich eine Milliarde Dollar ausmachen, sind nach Mr. Dupuy ein Teil
der kanadischen internationalen Aueenpolitik. Die kanadische Industrie erhâlt
keinen geschâftlichen Gegenizert entsprechenden Umfangs ftir die mehr ais 250 Mio
Dollar, die liber die Vereinten Nationen und andere Ubernationale Xùnter als Hilf e
gezahlt werden.
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